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Gebt uns unſere Kriegsgefangenen zurück Ein Appell an die Keutralen Vor der Wahl des erſten republi
kaniſchen Präſidenten Deutſchlands Für die Oſtmark Bolſchewiſtiſche Propaganda

Furückhaltung der Gefangenen
Weimar 11 Februar Eigene Drahtnachricht Der National

aſe Berlin DrHeinze Löbe von Payer Dr Graf von Poſadowsty Wehner zu
gegangen

Die verfaſſunggebende deutſche Nationalverſammlung wolle
beſchließen

Die deutſche Nationalverſammlung erhebt Einſpruch gegen
die Zurückhaltung von Kriegs und Jivilgefangenen Die Ge
fangenen der Alliierten ſind ihrer Heimat zurückgegeben Es iſt
eine Forderung der Menſchlichkeit und Gerechtigkeit daß auch
die Leidenszeit der deutſchen Kriegsgefangenen ſchleunigſt be
endet wird

Die Nationalverſammlung ruft die Neutralen und
das Gewiſſen der ganzen Welt auf ſich mit ihr zu ver
einigen in der Forderung den Gefangenen die Heimat Hen
Familien den Gatten und Vater zurückzugeben die jahrelang
von den Angehörigen getrennt mit Ungeduld die Erlöſung aus
der Gefangenſchaft erwarten Die deutſche Nationalverſamm
e de den Brüdern jenſeits der Grenzen den Gruß der
Heima

Eine Anfrage an die Regierung
Erfatz der an die Entente zu zahlenden

Laſten
Weimar 11 Febr Eigene Drahtnacheicht DerNationalverſammlung iſt heute noch folgende Änfrege Geb

den Heeren der Alliierten beſetzten deutſchen Gebiete müſſen
für die feindlichen Veſatzungsheere ſo außerordentlich hohe
Aufwendungen machen daß ſie ohne Hilfe des Reiches cht
in der Lage ſind dieſe Laſten auf die Dauer zu tragen Jſt
die Reichsregierung bereit den Vewohnern Gemeinden und
Diſtrikten die für die Heere der Alliierten gemachten Auf

Letzte Beratungen vor der Präſidenten
wahl

Feier der Schuljugend Glockengeläut
Weimar 11 Febr Eigene Drahtnachricht Am

11 Uhr iſt heute vormittag der Aelteſtenausſchuß zu einer er
neuten und letzten Voſprechung der Präſidentenfrage zu
ſammengetreten Auch die Sozialdemolraten das Zentrum
und die Demokraten halten im Hauſe Fraltionsberatungen
ab während die Deutſchnationalen im Erbprinzen tagen
Veſondere Vorrichtungen im Sitzungsſaale ſind nicht getroffen
worden Dagegen fällt der Schulunterypicht heute nachmittag
aus und es heißt daß die Schuljugend vor dem Hauſe der
Nationalverſammlung Aufſtellung nehmen wird Ebenſo

liches Glockengeläut ſoll nach der Wahl verkünden daß der

der berufenen Vertreter des deutſchen Volkes ſein Amt emp
fangen hat Man rechnet damit daß der ganze Vorgang
ſicht mehr als eine Stunde in Anſpruch nehmen wird

Haaſe gegen Unruhen

verſorgung
Weimar 11 Febr Eigene Drahtnachricht Der Führer

der unabhängigen Sozialdemokraten Abgeordneter Haaſe
ger ſch einem parlamentariſchen Jnterviewer gegenüber

e folgt
RNeine Auffaſſung von der innerpolitiſchen Lage geht

Ich kenne zwar die Berliner Verhältniſſe im Augenblick nicht

eit 14 Tagen die Reichshauptſtadt nicht mehr geſehen habe

hiedenen Zeitungen auſgetauchten Gerüchte von bevorſtehen
n Unruhen auf freier Erfindung beruhen

Vielleicht hat auch die Ablehnung meiner Partei mit
m Mehrheitsſozialiſten zuſammenzugehen die grundfalſche

inung aufkonimen laſſen als ob wir etwas t
Schilde führten Jch perſönlich habe nie einen A r ick

marſt voller Ruhe verlaufen werde Etwas anderes
wig freilich wie ſich die Lage im Frühjahr geſtalten
9 rd Wie alle ſind uns doch klar darüber daß es mit unſerer
h ensmittelverſorgung ſehr ſehr bedenk

aus ſieht Je weiter wir gegen das Frühjahr kommen
v ſo ſchlimmer wird unſere z nd dies um ſo mehr als
hin deniger denn je r haben einen Ausgleich J

ezeite

ſich in Zuſtänden einſtellt wie ſie bei uns herrſchen iſt aber
ein Moment das Unruhen und Aufſtände erfahrungsgemäß
überaus begünſtigt

Für die Sicherung der Oſtmark
Eine Konferenz oſt deutſcher Parlamen

tarier
Weimar 11 Febr Eigene Drahtnachricht Die von

uns eingefügte zweite Konferenz aller Abgeordneten aus den
Oſtmarken mit Ausnahme der Unabhängigen hat heute vor
mittag ſtattgefunden Als Vertreter des preußiſchen Staats
miniſteriums war Unterſtagatseſtretär Heinrichs zugegen
Nach längerer Ausſprache wurde folgende Reſolution ange
nommen

Die Nationalverſammlung fordert von der Reichs und
der preußiſchen Staatsregierung unverzüglich alle Mittel
anzuwenden die geeignet ſind in den öſtlichen Provinzen
den in dem Waffenſtillſtanbsvertrag vorgeſehenen Zuſtand
der unverſehrten Grenzen des 1 Auguſt 1914 herzuſtellen
und zu ſichern Durch die Uebergriffe der Polen ferner
durch ruſſiſche Bolſchewiſtentruppen und Banden ſind dieſe
Grenzen gegenwörtig verletzt oder bedrohtDie galionalverjamminng erwartet daß die Friedens

konferenz getreu dem Wortlaut und Sinne von Punlt 13
der Note Wilſons vom 8 Januar 1918 und ſeinen ſpäteren
Kundgebungen im Oſten des Reiches einen Zuſtand ſchafft
der mit den Forderungen eines dunernden Rechtsfriedens
und den Lebensnotwendigkeiten des deutſchen Volkes ver
einbar iſt

Sämtliche Abgeordnete der öſlichen Provinzen ſtellen an
die Nationafverſammlung das Erſuchen obigen Antrag an
die Reichsregierung zu richten

Gefechte mit Hamburger Räuberdanörn

Hamburg 11 Februar Eigene Drahtnachricht Der
Hamhburger Korreſpondent berichtet Jn der vergangenen Nacht

gegen 12 Uhr kam es in der Nähe des Dammtorbahnhofes zu hef
tigen Schießereien die bis zur Stunde noch fortdauern So weit
in Erfahrnung gebracht werden konnte hatten dort größere bewaff
nete Banden die Villen angegriffen um dieſelben zu plündern
Hierbei wurden ſie von Sicherheitsmannſchaften geſtellt Da es ſich
um größere Banden handelte wurden auf Automobilen vom
Stadthauſe Verſtärkungen dorthin gefſundt Der geſamte Ham
burger Sicherheitsdienſt liegt in Alarmberxeitſchaft Von dem
Ausgang der Gefechte iſt noch nichts bekannt

Ein Bolſchewiſtenkongreß
Zürich 11 Februar Eigene Drahtnachricht Die

ſchweizeriſche Preſſe berichtet daß Lenin den Volſchewiſten
in Deutſchland Oeſterreich Polen den Oſtſeeprovinzen und
Finnland eine Einladung zur Abhaltung einer Kommuniſten
konferenz zugehen ließ Lenin erklärte nur die Volſchewiſten
hätten das Recht die Jnitiative zu einer Weltfriedenskonfe
renz zu ergreifen

Bolſchewiſtiſche Propaganda in Weſteuropa
Zürich 11 Februar Eigene Drahtnachricht Die

Schweizer Blätter berichten aus ſicherer Quelle Die Sowjet
regierung hat ſich entſchloſſen die bolſchewiſtiſche Propagandg
in den weſteuropäiſchen Staaten energiſch zu fördern Ein
vertrauliches reiben Trotzkls an einen Agenten der
Bolſchewiſten in Bern beſagt daß Trotzki in wenigen De
nach der Schweiz kommen werde um die Organiſation für
Frankreich durchzuführen Mit ihm werden gleichzeitig fran
zöſiſche Anarchiſten eintreffen

Forderungen britiſcher Kolonſen

Aachen 11 Februar r Drahtnachricht Die
Schweizer Information meldet Morni ſt teilt mit EineKonferenz der engli Dominions hat d nternationaliſierun
der deutſchen Kolonien verworfen Jm Falle ihrer Annahme du
die Alliierten wird die Schadener rderung von Seiten der
Dominions 21 Milliarden Schilling betragen

Koröamerikas Flottenbaupläne
Züſrich 11 Februar Eigene nuchricht Die
ue echer Zeitung meldet aus Derdes Repräſenta es hat den Bau vontempſigiſfen und zehn leichten Kreuzern be

ernngsvertrüge er vor demen derda
ſtungseinſcheänkungen ein intern und die oft proph Hilfe der Entente recht probt Füeſte re u e ße

men vorliegen würde und daß das

Demokratie und Einheitsſtagt
D P K Reichsgerichtsrat a D Georg Hoffmann

ſendet uns die nachſtehende Zuſchrift
Viele von der November Umwälzung auf das ſchmerzlichſte

bewegte Deutſche haben ſich ſchließlich damit abgefunden in der
Erwartung daß die ſchwere r Deutſchiand endlich die
Erlöſung von dem alten Flüche der Viel und Kleimſtagterei ſowie
die Wiedervereinigung mit Deutſch Oeſterreich bringen verve
Bildeten doch die deutſchen Dynaſtien ein unüberſteigliches auf
anderem als gewaltſamem Wege gar nicht zu beſeitigendes
Hindernis des geſchloſſenen Einheitsſtaates und nur die Zer
trümmerung des Habsburger Völkerkonglomergts fonate unſern
Brüdern in der Oſtmark die Rückkehr ins Reich ermöglichen
Leider gewinnt es den Anſchein als drohe dieſen Hoffnungen
eine traurige Enttäuſchung Zwar die Wiedervereirigng
Deutſch Oeſterreichs wird noch überall bei uns heiß und mit der
Bereitwilligkeit zu weiteſtem Entgegenkommen erſehnt Allein
ſtarke Widerſtände ſind auf jener Seite am Werke ſie zu ver
hindern Jm Reiche ſelbſt aber erhebt der Partikularismus
wieder ſein Haupt und lähmt ſchon die erſter Anläufe mit dem
alten Elend der Kleinſtagterei aufzuräumen Der Entwurf des
Staatsſekretärs Dr Preuß wagt trotz klarer Erkenntnis der
Vorzüge des Einheitsſtaats nur einen Mittelweg einzuſchlo
gen Er will die deutſchen Einzelſtaaten vorläufig beſtehen
laſſen erhofft nur neue Abgrenzungen durch Stäateverträge n
Volksabſtimmungen ſieht ein aus Abgeordneten der enth
Freiſtaaten zuſammengeſetztes Staatenhaus vor und räunmt den
Einzelregierungen das Recht ein zur Reichsregierung Ver
treter zu entſenden aus denen nach Bedarf Reichsräte mit
gutachtender Stimme zu bilden ſind Noch weiter geht der it
zwiſchen veröffentlichte Nachtragsentwurf Er ſtellt wenn
auch unter dem verſchämten Namen Staatenausſchuß den
verſloſſenen Bundesrat wieder her macht das Cinbeingen von
Vorlagen der Reichsregierung von deſſen Zuſtimmung abhänpig
ermächtigt den Ausſchuß unter Umſtänden auch gegen den
Widerſpruch der Reichsregierung ſich felbſtändig an
Nationalverſammlung zu wenden verlangt zum Zuſtandekommen
eines Geſetzes Uebereinſtimmung zwiſchen Staatengusſchuß und
Nationalverſammlung und ſtellt den Grundſatz auf daß der
Gebietsbeſtand eines deutſchen Freiſtaats nur mit deſſen Zu
ſtimmung verändert werden kann Auch Profeſſor Anſchüt
hat kürzlich in der Deutſchen Politik trotz rückhaltioſen Be
kenniniſſen zur unitariſchen Staatsform der Wiederherſtellung
des Bundesrats wenn auch mit abgeſchwächten Befugniſſen
das Wort geredet

Heißt es nicht vorzritig die Flinte ins Korn werfen wenn
man ſchon vor dem Zuſaminentreten der Nationalverſammlung
dem angeblich unausrottbaren deutſchen Sondergeiſte ſo bedenk
liche Zugeſtändniſſe macht Beinahe jedermann gibt zu daß
der Einheitsſtagt als Großbetriocb dem aus größeren und kleineren
ſelbſtändigen Gebietsteilen künſtlich zuſammengelöteten Staats
körper unendlich überlegen iſt Soeben haben wir dieſe Ueber
legenheit der alten ſeit Jahrhunderten gefeſtigten Einheits
ſtaaten England und Frankreich an unſerm Leibe ſpüren müſſen
Und doch hat es auch bei dieſen Staaten nicht an tiefgehenden
Verſchiedenheiten der einzelnen Volksteile gefehlt Sogar Raſſe
verſchiedenheiten wie ſie Deutſchland überhaupt nicht kennt
waren im Spiele Kelten Sachſen Normannen in England
Kelten Franken Romanen in Frankreich Ebenſo in Jtauten
das noch im Gedächtnis der Lebenden den Uebergang aus ſtagt
licher Zerriſſenheit in den Einzelſtaat anſtandslos vollzogenhat Warum will ſich der Deutſche ſelbſt das Armutszeugni

ausſtellen ihm könne nichts gelingen ja er dürfe gar nicht rſt
verſuchen es ſeinen Nachbarn gleichzutun

Föderaliſtiſche Neigungen auch heute noch verſtändlich
bei allen die ſich in ihrem politiſchen Denken auf den durch die
große Umwälzung neu u Boden nicht ſtellen könnenoder wollen r die V erherſtellung der Monarchie erhofft

muß ſelbſtverſtändlich auch die der
wünſchen Ja der Fortbeſtand ſeines Heimatſtagtes dünkt ihm
vielleicht wichtiger als der Beſtand des Reichs Jedenfalls will
er was er an Hoheitsrichten des eigenen Staates preisgibt
durch maßgebende Beteiligung an der Leitung der Reichsge
ſchäfle zurückgewinnen Völlig unverſtändlich iſt es wenn auch
ehrliche Demokraten zu Zugeſtändniſſen an den Partikularismus
neigen Zum Weſen der Demokratie gehört der Zug ins Große
Sie ſchreckt vor dem Neuen m fühlt ſich eher davon

w
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ortdauer Einzelſtaaten

Vor allem aber ſowohl bei Einrichtungdes Gaote wie bei Führung der unten t h dem
Volkswillen das entſcheidende Gewicht ert wiſſen Siees deshalb mit allem Nachdruck en wenn a
des großen voliti ſelbſtändige S Se

ſerungen verbündete

Raum eine e de rm künftigen
Zuſammenlebens beſchließen navälgurng

J nielmehr das Reich als ſolches beſtehen laſſen nur er wene
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provſſoriſche Reichsregierung geſchaffen und das deutſche Volk
in ſeiner Geſamlheit nicht einzelnen deutſchen Staaten
und Stämme zum ſouveränen Herrn ſeines künftigen Geſchicks
berufen Die inzwiſchen von ihm erwählte Nationalverſamm
lung iſt fortan die einzige Quelle des deutſchen öffentlichen
Rechts dem jede bisherige eingeſſtaatliche Gewalt zu weichen
hat Es iſt nicht zu befürchten daß dieſe Verſammlung mit
rauher Napoleoniſcher Hand über geſchicht h
über einzelne Stammeseigenlümlichkeiten him W rd
Vielmehr wird ſie nur in neoessariis Einheit ern
übrigen aber den einz lnen Gebietsteilen des Rſreieſte Selbſtverwaltung

aber ſollte ſich die Libortät en
Reiche W in der Geſamtheit des deutſchen Volkes wie ſie
ſich in Reichspräſident Reichsminiſterien und Reichstag ver
körpert ausſchließ ich überlaſſen was des Reiches iſt Daneben
ſteht auf einem ganz anderen Felde ob man aus Gründen
der politiſchen Vorſicht eine Bremsvorrich ung am Reichswagen
anbringen will wie ſie das Zweikammerfyſtem bietet Dabei
könnte man aus Wahlen der großen provinziclen Körperſcheſten
wie in Frankreich aus den Generalräten eine zweite parlamentariſche Vertretung Senat Oberhaus hervorgehen laſſen Aber

doch immer nur ein Organ deſſen Grundlagen vom Volke ſelbſt
durch Wahlen gebildet ſind das nicht auf eignen erſeſſenen oder
ererbten Rechten fußt

Hierzu kommt daß auf anderem Wege als mit i gere
Durchführung des Einheilsſtaates aus einer Reihe ſich jetzt
ſchon auftürmender ſtaatlicher Schwierigkei en gar nicht heraus
zukommen iſt Wie man auch immer den neuzuſchaffenden
Bundesrat als Vertreter der einzelſtaatlichen Regierungen ge
ſtalten möge er wird und muß notwendig in Widerſpruch mit
den Reſchsminiſterien geraen Was dem Bundesrat an Zu
ſtändigkeiten gegeben wird muß den Reich miniſterien ge
nommen werden und auf der Grenze zwiſchen beiden Gebie en
wird ewig Krieg ſein Der Reichstog aber wird zumal nach den
mit dem alten Bundesrat gemachten Erfahrungen wenig geneigt
ſein ſtatt mit dem ihm allein vorantwortlichen Reichsminiſtern
mit Regierungsvertretern zu verhandeln die jeden Augenblick
hinter einem ungreifbaren Kollegium oder hinter ihrem Einzel
ſtaat Deckung ſuchen können Und ſelbſt dann wenn die Einzel
ſtaaten eine formelle Vertretung im Reiche überhaupt nicht
zuftünde ſo würden ſie doch durch ihr boſes Daſein und durch
ihr natürliches größeres oder geringeres Schwergewicht auf dieReichsangelegenheiten einen Einfluß ausüben der um ſo ge

fährlicher wäre als er ſich nicht kontrollieren läßt Auch hier
mahnen die im alten Reiche gemachten Erfahrungen zu einem
principiis obsta

Endlich wohl die ſchwierigſte aller Fragen die preußiſche
Hegemonie Darüber daß ſie nicht fortbeſtehen ſoll und darf
ſind alle einig Man kann es aber Preußen bei ſeinen großen
geſchichllichen Ueberlieſerungen wahrlich nicht verdenken wenn
es ſich der Radikalkur widerſetzt gerade ſeinen Staat in Stücke
ſchagen zu laſſen während andere Bundesſtaaten beſtehen
bleiben ſogar an Eebiet vermehrt werden ſollen Dieſe
eapitis deminutio bleibt ihm erſpart wenn Preußen cbenſogut
wie alle anderen Bundesſtaaten im deutſchen Einheitsſtaat
aufgehen Es iſt ein richt banaler aber doch recht wirk

ſamer Troſt Schickſalsgenoſſen zu haben und kein billig denken
der Preuße wird ſich weigern dürfen das Opfer des eigenen
Sonderdaſeins zu bringen wenn ſämtliche andere Einzelſtaaten
zu dem gleichen Opfer bereit ſind Praktiſch wird es den ehe
mwals preußiſchen künftig deutſchen Provinzen bis herab zu den
einzelnen Skaatsbürgern kaum fühbar werden wenn ſie ſtatt
der Borliner Staalsregierung künſtig die doch wohl auch in
Berlin ſitzende über ſich haben im übrigen aber
in ihren Gebieten freeſte Bwegung genießen Mag ſein
daß die füddeutſchen Landſchaften ſich ſchwerer darin finden
werden als Reichsprovinzen in Reichsangeleg heiten von
Berliner Reichsminiſtern regiert werden Das haben auch die
Schotten Provenzalen und Silizianer ſeinerzeit auch lernen
müſſen und ſind wohl dabei gefahren Schließlich ſind es nicht
geographiſche Punkte ſondern Männer die die Staaten lenken
Süddeutſchland iſt reich an ſtaatsmänniſchen Taſenten hat ſie
ſchon bisher ſogar in unverhältnisznäßig großer Zahl der
Reichsleitung zur Verfügung geſtellt und braucht nicht zufürchten daß es künftig werde vernachläſſigt werden Von

ſolchen aus ſeiner Mitte hervorgegangenen Steatsmännernwerden auch ſeine Sonderintereſſen eder gebührend wahr

genommen werden
Ein Problem beſonderr Art biſdet freilich die Angliederung

DeutſchOeſterrcichs Allein wie es auch gelöſt werden mag
auf lange hinaus wird es ſich noch um einen Uebergangszuſtand
handeln der eine Uebereinſtimmung des beo derſeitigen öſfent
lichen Rech s herbeiführen ſoll Bis dahin mag auch Oeſterreich
wenn es dies vorzicht mit dem Reiche mehr föderativ als uni
tariſch verbunden bleiben

e es den Anſchein hat ſtehen beide Gruppen der Sozial
demokratie überwienend auf dem Boden des Einheitsſtaats Von
den bürgerlichen Parteigruppen ſcheint leider auch die demo
kratiſche Partei zu ſchwanken obgleich ſie ihrem ganzen Weſen
nach verpflichtet wäre den deulſchen Einheitsſtaat entſchloſſen
aufs Panier zu heben Es wäre ſehr zu bedauern wenn ſie zahl
reiche Mi glieder enttäuſchte die ſich gerade in dieſer Erwartung
ihr angeſchloſſen haben

Die Franzoſenherrſchaſt in der Pfalz
München 8 Febr Der bazeriſche Bauernführer Dr

Heim weilte mit Erlaubnis der Entente einige Tage in der
Pfalz und veröffentlicht nun im Bayeriſchen Courier einen
umfangreichen getreuen Bericht der die ganze erſte Seite des
Blattes cusfüſſt und in dem es unter anderem heißt

im

laſſen und dem

Nachts arbeiten Scheinwerfer um jede Annährung jeden
Schmuggel und jeden Verkehr auf dem Waſſerweg zu ver
hüten Es wird ſtrenge Kontrolle geübt daß vor auem keine
Briefe weder hinüber noch herüber geſchmuggelt werden
erwifcht wird macht mit dem Gefängnis Velanntſchaft Dem
Direktor einer Fabrik hat

ein einziger Brief ein Vierteljahe Ge
fängnis gekoſtet

An jeder perre èe eweiſe hat We nge x erder S

einer ſtrafe von e
et an wird
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ähren An dieſe Selbſtverwaltung ertichtet worden und 27
us frej zu machen auf die Straße geſett Tie Würde

nung hebt die andere auf Die Zwangswirkſchaſt ſoll dem
nächſt aufgehoben werden Die franzöſiſchen Solzaten kaufen
Lebensmittel und ſchien ſie nach Fauſe
Franzöſiſche Urlauber reiſen mit Kartoffel

ſäcken
weil in nkreich die Kartoffeln viermal ſo teuer ſind wie
in and Ludwigshafen wurde ein Mädchen
von farbigen re iberfallen urd zwarnachdem vorher ihr Bräutigam mit Meſſerſt chen iraltiert
worden war Das hochachtbare Mädchen wurde in ſchänd

Weiſe mißbraucht Jn Ludwigshafen iſt ein Freüden
Familien wurden um das

loſigkeit eines Teiles der weiblichen Berslkerung iſt
ein çanz tirübes Kapitel Die
Sterblichkeit unter den farbigen Truppen
iſt ſehr hoch Die Revolutionsge ſetzgebung hat
in der Pfalz leine Gültigkleit Tie Franzoſen haben alle
Anordnungen der Rerolutionsregierung nicht gebilligt
Franzöf ſche Offiziere ſprechen ihre Verwunderung darüber
aus daß ſie in Ludwigshafen die großen Anlagen der
badiſchen Soda und Anilinfabrik noch in vollem Betriebe
fanden Sie hatten ihren Berichten entnommen daß dieſe
Fabrik von ihren Fliegern vollſtändig zerſtört worden ſei
BVegchtenswert iſt

die ſtrenge Diſziplin im franzöſiſchen Heer
n der ganzen Pfalz gilt die franzöſiſche Zeit die eine Stunde

päter läuft als die unſerige Die Franſoſen haben große
Furcht vor dem Volſchewismus Es iſt übrigens
auch bemerkenswert daß in den linkorheiniſchen Orten wo
franzöſiſche und amerikaniſche Veſatzungstruppen beiſammen
hauſen die

Amerikaner keinerlei Verkehr mit den
Franzoſen

unterhalten Thre Offiziere ſprechen es übrigens offen aus
daß ſie recht lange in der Pfalz zu bleiben gedenken Nach
ihrer Aufafſſung iſt das mindeſte was der Friedensſchluß
bringen muß die Errichtung eines Pufferſtaates mit dem
Rhein als Grenze

Die neuen Forderungen der Feinde
Der Pariſer Korreſpondent der Baſler Nachrichten

meldet ſeinem Blatte
Aus gewiſſen Anzeichen laſſe ſich ſchließen daß die neuen

Bedingungen für die Verlängerung des Waffenſtil ſtandes
härter ausfallen dürſten als licher bekannt wurde Die
Mittelmächte ſollen von der Friedens konferenz ganz aus
geſchloſſen werden Die in Paris verſammelten Vertreter
der verbündeten Großmächte ſitzen zuſammen um über

en Gericht zu halten Wie 1815 im luſtien Wien
ſo eilt es auch 1919 den in Paris verſammelten Delegierten
nicht mit den Vorbereitungen zu Ende zu kommen Warum
auch Deutſchland kann warten bis es die Bedingungen zu
hören belommt unter denen der Rechtsfriede geſchloſſen
werden ſoll Alle Monate kann man ihm aufs neue
Daumenſchrauben anſehtzen wenn der Wafſenſtill
ſtand ernenert werden muß

Dazu bemerkt das Blatt Wir in der Schweiz haben
Frankreich nie als die ritterliche Nation be
trachtet als die es ſich auſſpielt Sobald es irgendwie das
Uebergewicht hatte erniedrigte es ſeine Gegner bis zum
Aeußerſten Das geſchieht heute wenn die Verbündeten
nicht Halt gebieten Es iſt leider wenig Ausſicht vor
handen daß dieſe die in ihren Händen liegende Macht be
nutzen um die Vernunft zu Worte kommen zu laſſen und
Halt zu gebieten

Ein Bekenntnis zur Monarchie
Der Bruder des früheren Kaiſers Prinz Heinrich hat

auf eine Rundfrage der Hamburger Nachrichken mit einem
Vekenntnis zur Monarchie geantwortet Prinz Heinrich hat
in ſeinem Bruder einen kleinen Herrgott ein Weſen höherer
Art geſehen Als Prinz Heinrich Mitte Dezember 1897 ſeine
Fahrt nach Oſtaſien antrat und vom Kaiſer mit dem Trink
ſpruch entlaſſen wurde Fahre darein mit gepanzerter Fauſt
und ſo Gott will flicht dir den Lorbeer um deine ſußge
Stirn antwortete Prinz He nrich nach der Anrede Durch
lauchtigſter Kaiſer großmächtigſter König und Herr er
lauchter Vruder u a wie ſolgt Micht lcdkt nicht Ruhm
wich lekt nicht Lorbeer mich zieht nur eins das Evangelium
Eurer Majeſtät geheiligter Perſon im Auslande zu künden
zu predigen jedem der es hören will und auch denen die es
nicht hören wollen Angeſichts dieſer faſt abgöttiſchen
Verehrung kann es nicht überraſchen daß Prinz Heinrich jetzt
die unbedingte Rückkehr zur Monarchie fordert und die
Wiederherſtellung eines monarchiſchen Kaiſerreiches unter der
alten Dynaſtie und unter Preußens Führung verlangt daß
er ſchließlich den Wunſch ausſpricht Möge Gott unſer Volk
erleuchten es von ſeinen Torheiten beizeiten befreien und
es reumütig zur Monachie zurückführen Aus dem Rahmen
fällt er dabei mit der Forderung Beſeitigung ſelmitiſchen
Cünfluſſes auf den Gebieten des Handels der Jnduſtrie ſo
wie der Politik Die Kreuzzeiturng die am Sonntag
dieſen Wunſchzettel des Bruders des Kaiſers abdruckt ent
hält ſich jeder Bemerkung dazu

Eine deutſche Kote in der Polenfrage

WTE Berlin 19 Februar Drahtnachricht Auf die
vom General Nudank am 3 d M der deutſchen Waffenſtillſtands
kommiſſion übergebene No e des Marſchalls Foch wor n die
deutſchen Militärbehörden namens der Alliierten von der Entſen
dung einer Kommiſſion nach Polen benachrichtigt worden ſind hat
die Regierung folgende Antwort erteilt

Die deutſche Regierung nimmt mit Genugtuung davon Kennt
nis daß die Alliierten und aſſoziierten Mächte eine Kommiſſion
nach Polen ſenden wollen die bevollmächtigt iſt dort nach Möglich
keit jede Unordnung zu beſeitigen und die polniſchen Behörden zur
Abſtandnahme von jeder Gewaltanwendung gegen die deutſchen
Streitkräfte zu veranlaſſen Die deutſche Regierung wird die er
osderlichen Ar orduungen für die ſichere Durchreiſe der

miſſion treffen ſobald die Zert ihrer Unkunſt und ihres Reiſe
z eftſteht Dagrgen liegt es nicht in ihrer Abſicht über die

u

der i i b D tet
abkontmen u find Sie ſetzen vielmehr voraus da die Tä

ringenDie An der Gehitohohrit innerhalb dieſer Grenze iS der de egierung Sie 1 daher l
er anderer Staaten die Wahrnehmung irgend welcher Befng
mir geſtatten ſoweit ſie ſich dazu durch Vertrag t

ihr unabhäng ges öffentliches Leben gebe Sie ſt ent
ſchloſſen die Ver pflichtungen unverbrüchlich zu
halten die ſie durch Anerk nnung der Wilfonſchen Grundſige

ein

geeenüber den Vewohnern unzweifelhaft polniſch beſiedelter Ge
bietsteile des Reiches übernommen hat Sie kann aber nicht
dulden daß Reichsangehörgie polniſchen Stammes die Derrchfüiß2 der Verrfl chtungen durch gewal ſam Losreißung deu ſche
Gebieisteile zu erzwingen ſuchen Jhrerſcits hat die deutſche Re
gierung nie beabſichtigt gewiliſam gegen Reichangenörige volni
ſcher Stämme vorzügehen Es iſt bekannt daß es die vo niſchen
Bewohner der preußiſchen Oſtprovinzen geweſen po die zum Teit
unter Bruch des Fahneneides die Waffen gegen die Regierung er
hohen und Stantsbehörden abgeſetzt haben pe v ich

Gegen ſolche aufrühreriſche Angriffe vorzugehen mu die
deutſche Regierung ſolange rorbcehalten bis all bewaiſneten poi
niſchen Formationen ans dem jetzigen Neichsgebiet entfernt ſind
Ueber die endgültige Zugehörigkeit der Gebiete v Marſchau
Foch als Dentſchpolen bezeichnet wird erſt der Fri densvertrag ent
icheiden Vis dahin lehnt Deutſchland eine Weiſung ſeiner Geg
ner über das Verhalten ſeiner Behörden in dieſem Gebiet ab Gez
Graf Brockdorff Rantzau

Polniſche Beſtien
WTB Danzig 11 Februar Auf Antrag der 35 JnfDiviſion iſt der Velagerungszuſtand der auf Erund der Vorgäng

vom 28 Januar 1919 über Cnlmſee verhüängt werden mußte auth
auf eine Anzahl Ortſchaften der men von Crlmſee ausge
dehnt worden Es ſind dies Oſtichan Vruſchno Biskupik Eiche
nau und Gut Ravra Blauchau Hermannsdorf Livowit Steinou
und Tillitg Die Diviſion hat in dieſen Grenzgebieten durch die
feindliche Haltung der Polen die unter anderem Feenfſprech

leiſten nach wie vor erhebliche Swierigkiten zu überwinden
Den Schutz der Stadt Nakel die unter ſchwerem Artilleriefentr
liegt hat das Freiwilligenkorps Brüſſow übernommen welches am
5 Februar Berlin verlaſſen hat Das Korps ſichert augenbkicklich
die Stadt und die umliegenden Ortſchaften und ſteht in engſter
Fühlung mit dem Frinde der über gut ausgebildete wohldiszivli
nierte Jnſanterietruppen verfügt Einſchlüge der polniſchen
Artillerie erſolgen hauptſächlich am Vahnhof und auf dem Markt
platz doch erwidert die Artillerie des Freiwilligenkorps vnunter
brochen das Feuer Augenbliklich muß man mit einem kräftigen
Vorſtoſz der Polen rechnen Die Oſtbahnlinie iſt auf das ſchw erſte
bedroht wenn es den Polen gelingt Nakel einzunehmen Das

Roheit Jn einem Gefecht bei Roska welch s von dem Frei
willigenkorvs Brüſſow über 100 Mann Verluſte forderte haben die
Polen ſelbſt Krankenpfleger und Verwundete in beſtigliſcher Weiſe
niedergemacht

Die Polengefahr im weiteren Wachſen

Bromberg 11 Fekr Eigene Drahtnachricht Die
polniſche Vedrohung Vromberes iſt gevachſen Die Polen
ſtehen ſüdweſtlich von Vromberg bereits 10 Kilometer von
der Stadt entfernt ſüdlich 20 Km Weſt ſüdweſtlich von
Bromberg ſtehen ſie am oberen Pleskekanal mit der Front
nach Oſten Hier ſind ſie in den letzten Tagen ſichtlich vor
weorts gekommen Seit geſtern muß der Zugverliehr
Schneidemühl Vromberg und umgelehrt über
Konitz umgeleitet werven da die Polen mit Artillerie
die Vahnbeſchießen Tie Polen ſtehen 6 Ki ometer
von der Bahnlinie entfernt Vei Elſenort wurde von den
Polen die Sprengung des Bahnlörpers vergeblich verſucht
Lochowo iſt von den Polen beſetzt Polniſche Pa
trouillen haben ſich bereits am Kanalgarten gezeigt Süd
lich Vromberg ſtehen die Polen ſüdlich von folgender Linie
Jezewo Dombrowsken Dombrowsken Kolon e PanhofenDo
rogoſchuetz GniclowitzTupalyZelechlznRoneck Waldesruh

Der Gipfel der polniſchen Frechheiten
Wie dem B über Genf berichtet wird hat die vol

niſche Delegation ein neues dreiſtes Erſuchen an den Oberſten
Kriegsrat der Alliierten gerichtet wonach bei der Erneue
rung des Waffenſtiliſtandes es den Deutſchen auf das ent
ſchiedenſte verboten wer en ſoll militäriſche Ope
rationen gegen die Polen in der Provinz Poſen zu
den Polen die Erlaubnis zu geben die Eiſenbahn von Danzig
bis Warſchau ſür den Transport von Truppen und Munition
zu benutzen dawit die Truppen des Gencras Haller ohne
Schwierigkeiten zu den Polen geſchafft werden lönnen Weiter
meldet das Blatt Die pol niſche Vedrohung Brom
bergs iſt gewachſen Die Polen ſtehen 10 Kilometer
vor Bromkerg Bei Nakel halten ſie die Züge an und
unterziehen die Reiſenden großen Beläſtigungen Die Polen
ſchoſſen auch auf die Züge

Bevorſtehender Fulammentritt der preußiſchen
Landesver ammlung

für Preußen wird noch in dieſer Woche der konſtituieren
den Landesverſammlung unterbreitet werden deren Ein
berufung im Laufe des Monats wie der Lok Anz ſchreibt
mit Sicherheit erfolgen dürfte Der Entwurf ſicht
Kammerſyſtem und einen beſonderen Sta als
präſidenten vor

weimarer Kundgebungen

Weimar 10 Febr Jn den Kreiſen der Mehrheit
parteien beabſichtigt man eine gemeinſame Kund
gebung der Nationalverſammlung an das Jn un
Ausland zu erlagſfſen in der die wichtigſten und bren
nendſten Fragen der auswärtigen Politik deren eingehende

jezt kutz den Wünſchen des deutſchen Volkes entſprechen
programmatiſch behandelt werden

orgen heran Am Sonntag lieſen in parlamentat
riſchen Kreiſen Gerüchte um daß es bei den Waffenſtill
ſtandsver handlungen erneut zu ernſten Schwe
rigkeiten gekommen ſei Die Franzoſen ſollen neue

seitig e man um die Zukunft unſerer Kolonien
m nächſten Sonntag findet in Weimar eine groß

vaterländiſche Kundgebung zügunſten der Erhaltung der
Kolonien ſtatt die von der Gruppe Thüringen der
chen Kolonialgeſellſchaft in einer Weimarer Kirche veran
altet wird und an der 5

ſekreter Dr Dernburg bete n will Hervorrügende Führr en werden
len en abgeben
Nach den ergebnislos verlaufenen Verndlungen mit den Polen iſt auch die Oſt

markenfrage wieder alut geworden Von ſeiten der i
den Oſtmarken gewählten Abgeordneten der Nationalvenn

leitungen zerſtören und den Tiupen bewaffneten Widerſtand

Verhalten der Polen ſelbſt Verwundeten gegenüber iſt von zyniſcher

eichsde

unternel men Weiter ſolle Deutſchland gezwungen werden I

Berlin 11 Febr Der Verfaſſungsentwurf

Beſprechung ſpäter noch längere Zeit erfordern dürfte ſchon

Zum wilchen treten an die Reichsboten ſchon die erſten
neuen

ent

der frühere Kolonialſtaate

rungen zu der Frage de

jammlung wird wie ich etfahre die Einbringung einer Reſo
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Das

zur Polenallen daß die m hin zu benten nei verse gele die Fegis
in Maßnahmen zu unterſtützen bereit iſt Vor

R atlich wird vie Entſchließung auch auf die Tagesordnung
Dmittwoch ſitzung geſetzt werden

Schlußſitzung des Berner Sozialiſtenkongreſſrs

Bern 10 bruar Die heutige Schlußſi der Jnter
renz beendete die Ausſprache über das

e a enier Bierſgewitt ſtellt ſeit daß der B
elreod ew ellt fe ru h a des Proletariats ſondern eine D

her das Proletariat ſei
Sernſtein Deutſchland erklärt w Deutſchland ſei
Volſchewismus eine praktiſche Frage von der Leben und Tod
deutſchen Demokratie abhänge rol ismus könne

icht mit dem Proletariat und der Revolution identifiziert wer
vernſtein iſt erſtaunt daß die Jnternationale nicht darauf

e daß die Volſchewiſten alles getan hätten was die reak
Regierung nicht getan habe

Der Bolſchewismus iſt der Tod
der Errungenſchaften der Revolution

das 25777 die eigenen Berichte der Bolſchewiſten erkennen laſſen
Der h habe die Korruption in Rußland einge
ührt und wolle ſie auch in die Jnternationgkle einführen wie er

s ſchon in Deutſchland getan habe
Der Sozialismus da in keiger Deiſemit dem Bolſchewismus zuſammen arbeiten

Weil der Volſchewismus und das gut beſondere für das
induſtriereiche Deutſchland den Hungertod des
zroletariagats bedenten würde

Branting führt dann in ſeinem Schlußwort aus Das
ziel der Jnternationale iſt der demokratiſche Vrrferbund ſo
ſie er von dem Kongreſfe deſdloſſen worden iſt das heißt ein
gölkerbund ohne Ausſchluh irgend einer Nation

Wir hoffen e das M Ziel erreicht wird auf Grund von Prin
zipien u Wilſon für die Demokratie der ganzen Welt auf
eſtellit hate Nach kurzen Erklärungen eines deutſchen Unabhängigen wurde

der Kongreß geſchloſſen

Deutſches Reich
Preſſevereinigung bei der Nationalverſammlung

WIB Weimar 10 Febr Die in Weimar anweſenden
eichsdeutſchen und deutſchöſterreichiſchen Journaliſten haben
ich heute zu einer Preſſevereinigung bei der Nationalver
ſammlung uſammengeſchloſſen und einen proviſoriſchen Vor
ſtand gewählt Der Regierung wird von dem erfo gten Zu
ſammenſchluſſe Mitteilung gegeben Es wurde einſtimmig
beſchloſſen an den Perband der Parlamentsjournaliſten in
Wien folgendes Telegramm zu ſenden Die in Weimar an
läßzlich der Tagung der konſtituierenden Nationalverſamm
lung vereinigten reichsdeutſchen und deutſch öſterreichiſchen
Jrurnaliſten ſenden dem Verbande der Parlamentsjourna
ſten Wiens herzlichen kollegialen Gruß und freuen ſich auf

die bevorſtehende Zeit der gemeinſoemen parlamentariſchen
Arbeit nach vollzogenem Zuſammenſchluſſe

inw
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Der Exkronprinz krant
Dem Lok Anz zufolge ſoll der frühere deutſche Kron

prinz erkrankt ſein
ne

Ausland
Der Achtſtundentag in England

WTB London 9 Februar Reuter Jn einer Ver
ſammlung von Eiſenbahnern erklärte der Sekretär des
Nationalverbkandes der Eiſenbahner Thomas die Ein
führung des Achtſtundentages ſetze die Entlaſſung von
128 000 Eiſenbahnern aus der Armee voraus die vorläuſig
noch nicht möglich ſei Bis zur Rückkehr der Eiſenbahner
aus der Armee ſei es unmöglich den Achtſtundentag in
vollem Umfange durchzuführen Die Verhandlungen über
die Nationaliſierung der Vanken würden am 12 Februar be

werden Thomas forderte die Eiſenbahner auf den
usgang dieſer Verhandlungen und die Behandlung der An

gelegenheit im Parlamente abzuwarten

Provinzial Nachrichten
Sangerhauſen 10 Februar Gegen den Samenbau

hat der Kreisbauern und Arbeiterrat in ſeiner letzten Sitzung
ſolgenden einftimmigen Beſchluß gefaßt Der Kreisbauern und
Landarbelterrat weiſt dadauf hin wie notwendig die Erzeugung
ron Brotgeireide für die zukünftige Volksernährung iſt Jeder

übertriebene Samenbau und der Gemüſebau welcher nicht korrelt
und intenſiv mit den Geſfpannen und Arbei ern durchzuführen iſt
iſt volksſchädlich und durch Zwangsmittel zu verbieten Zwangs
wirtſchaft Jeder Landwirt hat annähernd ſoviel Getreide zu
bauen wie im Jahre 1914

22 Jlfeld 10 Februar Be im Branddes Netzkaters
Anfang voriger Woche iſt es zu bedauerlichen Vorfällen gekommen
Als die ſehr ſchwache Jlferder Feuerwehr Unterſtützung brauchte
jand ſie dieſe nur ſeitens der Primaner und Sekundaner der Klo
ſterſchule die geſchloſſen auf Anruf herbeieilten und beim Löſchen
und Aufräumen wacker ihre Menſchenpflicht taten Das Verhalten
des ſonſtigen Publikums das natürlich von allen Richtungen zu
ſammenſtrömte war größtenteils hingegen wen ger lobenswert
Allerlei Gegenſtände Betten Wäſche der Jnhalt des Weinkellers
insbeſondere wurden zwar aus den Flammen gerettet aber nur
um auf den ſcheinbar eigens zu dieſem Zwecke mit gebrachten Ro
delſchlitten und in Ruckſäcken verſtaut und beiſelte gebracht zu wer
den

0 Erfurt 8 Februar Geh Sanitätsrat Dr med
Paul Zſchieſche, der lanoiährige Direktor der Provinzial
Hebammenanſtalt und Vorſitzende des Vereins für die Geſchichte
und Altertumskunde von Erfurt iſt hier im Alter von 70 Jahren
geſ orben Seine Forſchungen galten vor allem der Prähiſtori
auf deren Gebiet er eine der erſten Autoritäten war Er hat
nicht nur das geſamte Gebiet von Erfurt ſondern auch von Thü
ringen und der Provinz Sachſen durchforſcht und nterläßt eine
äuherſt wertvolle und reichhaltige Sammlung vorhiſtoriſcher Funde

Erfurt 8 Febr Der Streik der Angeſtellten
der Straßenbahn der kürzlich hier einſetzte dauert fort
Das ganze Perfongl mit Ausnahme der Beamten ift im Ausſtand
Jm ganzen handelt es ſich um etwa 200 Perſonen Der Magiſtrat

filtaſo
re

hat die Erhöhung des Fahrgeldtarffs

o beſt 2 kennt 1992 300 1692

Depositankasss Riilstrasse 133 feraspr 6183 mässizen Besonafte

aum iſt ine Seine rr Angeſtellten ne eine Tar n nanziell unmög ichDas Streikkomitee regte deshalb die der
gierung an Dieſe Eingabe iſt ſeitens der Direktion an die
Regierung abgegangen Die Str n haben bisher muſter
gültige Ruhe bewahrt

handel Gewerbe und verkehr
Fabr k land wirtſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann K Co

A G in Halle
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir noch folgende Angaben

Trotz außergewöhnlich großer Schwierigkeiten welche dem Be
triebe aus den Kriegsvexrhältniſſen entſtanden gelang es uns auchim abgelauſenen Geſchäftsjahre unſeren Umſat auf der Höhe zu
erhalten und ein Gewinnergebnis zu erzielen welches uns be
fähigt der Generalverſammlung wie im Vorjahre die Verteilung
einer Dividende von 10 Prozent neben angemeſſenen Ab
hre bungen und Rüchſtellungen in Vorſchlag zu bringen Von

Ausfällen in unſeren Außenſtänden ſind wir nicht betroffen worden
Von dem Reingewinn aus 1917/1918 475 156 99 Mt zuzüglich des
Eewinnvortrages aus 1916717 von 18045 72 Mk zuſammen
493 502,71 Mk kommen in Abzug Satzungsge näher Gew nnanteil
an den Aufſichtsrat 10 157,90 Mk Beloynuag an die Beamten
15 000 Mk zuſammen 25 157 90 Mk o daß verfügbar bleiben
468 344,81 Mk Wir ſchlagen dafür folgende Verteilung vor
4 Pros ordentliche Dividende 7200 Mk Rüdglage für
Kriegsgewinnſteuer 200 000 Mk eberwrſurg an den Arbciter
Unterſtützungsfonds 30 0C0 Mk desgleich n an den Beamten
Unterſtützungsfonds 20 000 Mk für Zemeinnützige Zwege 20 000
Mark 6 Proz Ueber Dividende 108000 Mk Vortrag
auf neue Rechnung 18 344,81 Mk

Reichelt Metallſchrauben Akt Geſ in Finſterwalde Der
Dividendenvorſchlag für das verfloſſene Geſchäftsjahr beträgt
wieder 25 Proz Außerdem ſoll die Verteilung eines Bonus von
500 Mk in Kriegsanleihe für jede Aktie aus in früheren Jahren
geſtellten Rücklagen erfolgen

Bergiſch Märkiſche Jnduſtrie Geſellſchaft in BVarmen Der
Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 9 Proz für 1918 wie im Vorjahre vor

Oberſchleſiſche Sprengſtoff Fabrik Kruppamühle Der Auf
ſichtsrat beſchloß 8 Prozent Dividende i V 25 Prozent zu ver
teilen Es iſt dies ein ganz beſonders günſtiges Ergebnis da die
Geſellſchaft durch die große Exploſion im Juli v J einen Schaden
von über 15 Mill erlitten hatte

Der Verein der ſchleſiſchen Mühlen dem alle der Reichsge
treideſtelle angeichloſſenen Mühlen angehören ſprach ſich einſtim
mig dah n aus daß die gegen Jahresbeginn eingetretene Erhöhung

der Mahllöhne um 6 Mk die Tonne völlig unzureichend ſei An
geſichts der dauernd ſteigenden Unkoſten müſſe rückwirkend ab Ok
toberbeginn 1918 ein Mahllohnerhöhung von minde
ſtens 65 Prozent gegen die für das neue Rechnungsjahr feſt
geſetzten Mahllöhne gefordert werden

W

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Vrinkmann für Sport und Briefkäſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baert für den Anzeigenteil J V Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel
Ausſühranz alſo dam

Amtliche Prhanntmachnngen

Vekannturckung
Unter dem Pferdebeſtande des Fuhrwerksbeſitzers Herrn Karl

ſerrmänn hier
Zalle den 8 Februar 1919

C ne hn e
7 5 J r c T

Größere landw rtſchaftliche Maſchinenhandlung
G m b H ſucht per 1 4 oder jrü er einen ge
wandten arbeits re digen

jungen Kaufmann
mit leichter Auffaſſungscabe perfekter Buchhalter und
Korr ſpondent der die ceſamie Buch haltung führt unddie Karte wonden zu diktieren hat auch ber den öſteren

Reiſen ocs Chefs dieſen verte en muß
Die St Unn n iſt ausſichtsreich und bei zufiteden

ſtellerden Leiſtungen angenehm und dauernd
A gebote mit Angabe des Alters Eintri tstag u

Gehaltsſorderung unter 502 an Alberi Barih
AnzeigenVermittlung Nene Promenade a h 431

re n nc e r
r h

r ee e SF J r r
e

T i e W
3 t

Sa

Gutffuncüerie Cesellschaft rä in ganz
Deutschiend und im Aus end an Ia Firmen oder

d nachweisticn organisatorisca beſfähigte S
e5 Herren bezirksweise das

aslleinige Vertriebsrecht
e auf feste Reehnungà kfür einen kervorragenden geschützten Hrtf
M kel von volkswirischa ftiicher Be eutung

M der Massenabsatz ewährleistet Grossfapri

w

v

a

eideburger Straße 6 iſt die Räude ausgebrochen

einzurich ten
gute Exiſtenz gründen wollen und die über einige Mittel zum
Ankauf der Muſterzimmer verſügen wollen ſich melden unſer J

Ausſchreibung
Die Glaſerarbeiten für den Neubau der Volksſchule auf dem

Krähenberg in Trotha ſollen demnächſt als Notſtandsarbeiten ver
geben werden Vewerber wollen ſich an die Glaſer Zwangs Jn
nung wenden

Halle den 6 Februar 1916
Städtiſche Hochbouverwaltung

o 0Tihung vom Jahre 1920 an
Wir geben diese Anleihe freibleibend zu 931 Spesenfrei ab
Ausser dieser Anleihe hat der An valtische Staat keine Schulden

Bei dem grossen Besitz des Landes Anhalt an äusserst weitvollen Do
mänen forsten und Beigwerken bildet diese Anleibe eine Kapitals
aniage ersten Ranges

Bedentende Enheitsmöb l ahrine

beal ſichtigt am hieſigen Plase eine

MilanGeeignete Damen und Herren die ſich event eine

I Kat on 1 000 Hrbeiter im Gange Ro ma
lerfal vorhanden Es wird Je nach Bezirk auf

die zu entrichtenden Lizensgebühren eine Anzah
von 10 000 bis 30 M verlangt Tat

e gePropagandaunterstützung wird gewahr
leis et Nur äurchaus soiveute und ernste In

M leressenten wollen geſt Angebote einreichen
Büsscher Hoiſmenn m b H

F 13840 an de Exped d Ziu A37 Halle a d S
5 Gr VeinslraßeKaufm Lehrling

möglichst mit einjähr Zeu nis suc en h 933 equeme
Dachpappen und Asphalt Werke

Co

ber Bethmann
Werksfänen

jür Wohnungskunst

Polstermöhbel

Fundſache
Am 28 v Mts ſind in dem Vorraum unſerer Sparkaſſen

Zweigſtelle Süd zwei in Zeitungspapier eingewickelte Säcke ge
funden und von der Hauptſtelle in Verwahrung genommen worden
Mir bringen dies hiermat gemäß S 978 ff des B G B zur äffent
lichen Kenntnis und fordern den Verlierer auf ſich innerhalb ſechs

rechrigung zuWochen in der Sparkaſſe zu melden und ſeine
Emrpfangnahme des Fundes nachzuweiſen

Halle den 5 Februar 1919
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stad Halle

v

Verloren
auf dem Wege Jägerplatz Rod
Franſtr Fürſtental Pfälzer
2ir Sonnabend zwirchen è u 7

Flätten
Elekirische

sehr preiswert
d blaues Koſtümjachett mitC Rittor h er iLeipziger Strasse 90 blau a weiß geſtreift

V257/5 Abzugeben bei Twilck Anker

ſnaße 5 I k 951
Familien Nachrichten

e

b

im Aiter von 48 Jahren vers art nach
ſösngerer Kransveit am 8 os Mis unser Mitques
der Magistratsbüroassistent h 227

Paul Teichert
Wshrend fast 31 Jahren war uns der Vor

siorbene ein ileber Miarbelter und seit der
Gr rung unseres Vereins ein treues Mitohed dem
wir ein ehreooes Gedeoken bewahren werden

Ha ile 10 Februesr 1919
Der Vorstand

des Vereins der stäötischen Beamten zu Halle

Sorger Vorsitzenoer Otto Schriünrer

V928/5

80

m

Gestern abend het der Herr Ober
Ta C 187 an Kudoli Mosse Bern u et d Leben und Tod sein Kind meine feureS ar ent zienstr 2 A 374 Für r r re Tochier unsere geliebie Schwester

e ling l Emmy FeldhahnS Lehrling l nnd e a Emmy Feldhah
mer Mann Frruen eng n re l2 Frauen nen en belgtmee zu Futterarbeiten 7 5 b Haupimano pt ſt ſoſen geſ g A je Vermisehtes E Viighatesege 26 h dent 22z ben Entarf ſie

r Otto Westpha i h Ausserdem Vi2os J vreiewert e RBretschnei Das Los ſiel auf aa 00Zimmereinrieht MoritzBretschneider Friedel Kode Mor tz SchwabeM a Friedel Soder en m een B wenn c e n en h h e e e e i eee a c waheh e
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Aü d 12 Febr 1919Ant 7 Vhr Ende 9 Uhr

Nur ein Traum
Lustsp v Lothar Schmidt
Donnerstag Die lusülgen

Welber von Windsor

Malſhan Se Stoffe Ig

xlnkogn ito e h le m

Il Seeſende ng erfolgt ſofort in Kuvert
ohne Firma vollſtändig koſtenlos

a 0259 H Stelnmeler
Hagenburg Sch Lippe

Direktion Georg Rrnat

Magdeburger Str 66 Fernruf Nr 2185
WVunderbardekorierter gutgeheizter Splegelsaal

riippodrom
Gr Sport u Reitfest

e fachingrſee

Kasse v 10 u 6
Saalsohlob Brauorej

Tägheh ab
nachm 4 Uhrar den 12 Febr nachm 3 Ahr

gr StreichKonz ert bei volibesetztem Orchesterder gr des Füſelier Regiments Nr e 4

e u Gr Kavalier Ballten a un S Vorzügl Pierdematerial Erstklassiger Restaurationsbetrieb

h z ws s Täglich abends Auf Schulreiterintreten der berühmtenMittwoch den 12 Februnar von nachm 5 uhr an l J p i n
a r Siene FISChere vom Circus Schumann BerltnGrosses Kappenfest mit ihrem Schulpferd

e Erbherr Markgraf IIle d Gestüt Greditvom Klub der Musikfreunde 7Hew on Ais6s S eden Mäatinee
ſchehen m ſo vohksabende mit frei Wsshreche J

13 Volksabendden 12 Februar 8 Uhr in den Thaliaſälen Alte Promenade 6 geiec S 0 Alte Promenade 6
ingeleitet durch einen Vortrag von Herrn Prof Dr Menzer über Mittwoch 12 Februar s Ubr 6 Sonder Abend

Soziale VerpflichtungSoziale Verpflichtung Ehren Abends vor Herrn Kapelmeister Erich Augustin
Eintritt ſrei doch wird damit die Abende ſortgeſetzt weder Musikfolge

S Mozarfsaal Weidenplan 20 S z n ancia Topdichtons Ausgabe f Klaviersoto m begl Orchester rhus
e c eFreitag den 14 Febr abends 7 Unr e ne

lud d Suite LTRrlesfen ne BizetK 0 n e e r t von re für Kiovſer eus mogemes Komposſtionen Cern
Ellsaberth und Oscar 8 Allegretto und Menuetto a d Sinf Nr 100 auf Wunsch Haycdn

Balietmusik aus Undine LoritzingVon Pancder 0 Intermezzo aus Se wuck der Madonna Wolf Ferrari rer
Lieder von Schubert Hugo Wolt Brahmsund Loewe h 678

Karten zu A 410 10 10 05 in deren Kof Musika ienhandiung Heinrich Hothan e

neneII Volketümlicher nnemiinhen

hahledect Duartett

aus Leipzig
Mitwirkende Ernst Possony Gesang Mitolied

Deutſch land jn Gefahr

beimI rreiwimigen alainon Inf Regts Nr o3 in Deſau

Ceopoldskaſerne Zimmer ies vormittags
Mobile Löhnung nach den Dienſtgraden mindeſtens 30 Mark monatlich

Im Grenzſchutz Oſt 5 Mark tägliche Zulage Jm Gebiet Oboſt außerhalb
Deutſchlands desgl und Treuprämie Anſpruch auf Familienunterſtützung
Bei endgültiger Entlaſſung 50 Mark Entlaſſungsgeld 15 Mark Marſchgeld
und Entlaſſungsanzug Verpflichtung auf einen Monat mit 14 tägigerder Leipziger Oper Carl Bartuzat Solo Fiötist

des Gewandhaus Orchesters

Klsvierbegleſtung Miml Possony Kündigung OHaydn Quaertett dur op 64 Nr 5 Lieder von gung 2926Mozart und Beelhoven Beeihoven Serenede für JFlöte Violine und Viola Beethoven Liederkreis AluminiumAn die ferne Getiebte Mozart Quartett duragd Quorteit n 8575
Blüthner Flügel Vertreter B DöllSee Karten M 10 55 080 bei Heinr Hothan m

Händel Verein mung
III Ronzert 191819

am i8 Fepruar 1919 abends 7 Uhr in der
Aula der Untversität eWanda Landowska Berlin Cembalo

und Klavier
Walter Berlin Sopran

Programm Hausmusik des XVII Jehrhun
derts Lieder von Görner Sperontes Glut k Tele

Esstöffei
sind wieder einge

trolffen

i C F Ritter
C Leipziger Strasse 90

Möetnarſen

rn

Solisten

S Sckgi KReicharat Zelter an Mozart Cambaloe Kklavier Vorträge von fHändel Purcell Scerlati H A Dietrich
S Bach und Mozart Naneres siehe Plakate Martinstr 11Eintrittskarten 50 u 50 sowie Programme u 50 Pf in der h 924/5

e Hotmuslkatienhanclung Beinhoid KochAhnherr ter en
Die Herren Aknonäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur 5 F I Il F lle J

6 6 6 6 n 6 814 e Generalversammlung

In ein acher bis ganz reicher

Meldet Euch ſür Jnfanterie Maſchinengewehr und Minenwerfer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer Fuchtelt
Schlaſzimmer othkärpchen en
Küchen

Grosse Auswahl
Da Adulein Fhelogols

Möbelfabrik tot brehmer ha
Aen hart in
inh Richard Ziemer Leipziger Straße 43

Halle a Alter Markt 2 Fernruf 6360 V9421

v h
Halliſcher Hausfrauenhund e s

Die Mitglieder weiden gebeten Dienſtmädchen Auf
wartungen und Waſchſrauen Dienſtzeit je 4 8 und 10 Jahre

zur Prämiierung
bis zum 20 Februar bei Frl Herold Wettiner Straße 7 an

Montags Dienstags Mittwochs und
Anmeldegebühr 1 MK

Der Narstausö
e e r

zumelden Anmeldezeit
Donnerstags von 11 1 Uhr

h 923

u m u Ten Anminn 6ſbeſegel

Schwere Friedensware
glatte verzierte

Eßlöffel M 850 M 9 0Eßgabeln 68 50 50Eßlöffel 75 60per Dutzend e C260Händler Kabatt

Gebr Spelsherg Werdeoßli Weh
Metallwarenfabrik

feſnmeehanseher b wen

ſucht Aufträge in Maſſenanſertigung für

AutomatenRevo verbänke
Präz ſionsdrehereiPraziſionsfräſeret

Metallpreſſerei
Rohmaterial vorhanden oder vom eigenen Werk zu bekommen

Günſtige Lieſerzeiten und Preije a 0246
n Fr r er mittags 12 Uhr im Leſeh Rheinische Metallwarene mee Die allerhöchſten r Zu guter Abſchlüſſe unci Maschinenfahbrik
9 Anerhennt ſanz und Feſtſetzung der Dividende 5 J5 Wahl inn e gen d e Außerdem zahle allerhöchſte Preiſe für re Wolle Kumpen Metalabfälr Krothen M ſeien

e t e Süher u Zritungen All Papier Alt Eiſen Wer erntet r

e el t ehe u rra fferiered e Acninchabfälle uſw bleuend us e vent e e Alle Poſten werden vhne jede Verkürzung ſofort Unterricht kues Stoff
alte r e ten ver gen koſtenlos abgeholt e W e für Konſtrmanden

Stecner e ſowie V9344r pat Tanzzirkel einen Poſteno der ssch Z n r Anna t a Knabenarzüge
Von un an aus Telephon 4263 Telephon 4263 e u an aw Parievaren e Wollſtraſe 42 erteilt u r Oto Knoll Knoll Naett
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